
 

 



 

 

 
 
  

 
 
 
 

 
 
 

 
                   
         Euer Bürgermeister 
                 Hannes Schernthaner 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
             Euer Vizebürgermeister 
               Albert Franz Scherer 
 
 

 
 
 
 

Vorwort 

Liebe Fuscherinnen und liebe Fuscher! 
 
Das erste Quartal im Jahr 2015 ist schon wieder 
vorüber. 

2015 ist für Österreich, aber auch für Fusch ein Ju-
biläumsjahr. Vor 80 Jahren wurde die Großglockner 
Hochalpenstraße eröffnet, vor 70 Jahren wurde Ös-
terreich von den Alliierten befreit und vor 60 Jahren 
verließ der letzte Alliierte unser Land. 
Wenn man einen Blick in die Kriegsländer wirft, wo 
die Grundrechte mit Füßen getreten werden, kön-

nen wir uns glücklich schätzen, in so einem Land 
wie Österreich zu leben. Wir wünschen uns als Ge-
meinde weiterhin ein freundschaftliches Miteinan-
der, den guten Zusammenhalt und einen guten 

Umgang mit unseren Nachbarorten. 
Im Jahr 2015 präsentiert sich unsere Ferienregion 

gemeinsam mit der Großglockner Hochalpenstraße 
bei der Weltausstellung (EXPO) in Mailand. Allein 
das Nächtigungsplus von 12 % im Jänner zeigt, 
dass unser Ort touristisch absolut auf einem guten 
Weg ist und die Expo wiederum zusätzliche Gäste 
erwarten lässt. 
 

Des Weiteren nehmen wir an der ORF-Aktion 119 
Plätze - 119 Schätze teil. Jede Gemeinde im Bun-
desland Salzburg kann mitmachen und seinen Ort 
mit einem schönen Platz präsentieren. Wir nehmen 
an der Landesausscheidung mit dem "Walcher Was-
serfall" teil. 
 

Gemeinsam mit der Gemeinde Bruck können wir ab 
Herbst 2015 eine Nachmittagsbetreuung für unsere 
Kindergartenkinder anbieten. Fünf Kinder werden 
Mittag mit dem Taxi-Schülerbus nach Bruck ge-
bracht und dort betreut. Es freut uns sehr, dass 
diese Gemeindekooperation zustande gekommen 

ist und ein weiterer Schritt für eine familienfreundli-
che Gemeinde gemacht werden konnte. 
 

 
 
Die Umwidmung Fusch NORD geht endlich in die 
Zielgerade. Wir haben in der letzten Gemeindever-

tretungssitzung die Umwidmung beschlossen. Jetzt 
liegt es an der Landesregierung, wann die Bagger 
auffahren können und mit dem Bau von Einfamili-
enhäusern begonnen werden kann.  
Wir durften in diesem Umwidmungsverfahren ein-
mal mehr feststellen, in welchem bürokratischen 
Land wir leben. Anstelle der Steuerreform, welche 

inhaltlich wieder nicht langfristig gedacht wurde 
(höchste Besteuerung im Tourismus, Übergabe der 
eigenen 4 Wände nach dem Verkehrswert), sollte 
endlich eine Verwaltungs- und Aufgabenreform ein-

geleitet werden. Man muss beginnen, die verstaub-
ten Gesetze zu entrümpeln.  

Es kann nicht sein, dass beispielsweise für ein Um-
widmungsverfahren beinahe 20 Beamte - beste-
hend aus verschiedensten Sachverständigen und 
Juristen - herangezogen werden und die Verfahren 
unendlich lange dauern.  
"Häuslbauer" verlieren dabei die Lust, sich ein Ei-
genheim zu schaffen. Klein- und Mittelbetriebe wer-

den sehr oft aufgrund der Auflagenflut gezwungen 
aufzuhören. Konzerne verlagern ihre Standorte ins 
Ausland, weil mit den hohen Anforderungen nicht 
mehr wirtschaftlich gearbeitet werden kann. 
Das wären unserer Meinung nach Themen für die 
Bundespolitik. 
 

Gehen wir mit Mut, Kraft und Entschlossenheit das 
Jahr 2015 an, um unser Fusch nachhaltig weiterzu-
entwickeln.  
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mithelfen, 
sich für unseren Ort einsetzen und im Dienste der 

Allgemeinheit stehen. 



 

 

 

Wir möchten vorweg auf folgenden 

hilfreichen Link in Bezug Reisepass 
und Personalausweis hinweisen: 

Auf der Homepage www.help.gv.at 
werden Kosten, Gültigkeit, Voraus-
setzungen zur Beantragung der 
Reisedokumente detailliert ange-
führt. 

Zu Fragen betreffend Einreisebe-
stimmungen empfehlen wir 
www.bmeia.gv.at / „Reise & Auf-
enthalt“.  

Natürlich sind wir gerne bereit, 

Fragen bezüglich Reisedokumente 

in unserem Gemeindeamt zu be-
antworten, aber auch die Antrag-
stellungen der gewünschten Reise-
dokumente zu übernehmen! 

 
Da wir  zum Thema „Reisepass“ 
bereits einige Male Beiträge in 

früheren Ausgaben der Gemeind-
einformationen angeführt haben, 
möchten wir uns in dieser fusca-
Ausgabe dem Reisedokument 
„Personalausweis“ widmen, der vor 
allem für Jugendliche eine interes-
sante Alternative darstellt. 

 

 

 

 

Seit dem Jahr 2013 besteht in 

Fusch eine Meldepflicht für Hunde.  

Wir möchten uns bei allen Hunde-
halter bedanken, die dieser Pflicht 
nachgekommen sind und ihr Hau-
stier beim Gemeindeamt angemel-
det haben.  

Bei Nichteinhaltung dieser Melde-
pflicht ist mit einer Anzeige bei der 
Bezirkshauptmannschaft zu rech-
nen.  

Die jährliche Hundesteuer beträgt 
nach wie vor € 45,--, die Hunde-

marke € 4,-- einmalig. 

 

Weiters verweisen wir nochmal 

ausdrücklich auf die Leinenpflicht, 
die im gesamten Gemeindegebiet 
schon jahrelang besteht. Es soll die 
Verunreinigung der Grünflächen 

vermieden werden, da vor allem 
das Gras für die Heuernten un-
brauchbar wird.  

Abgesehen davon, gibt es viele 
Personen/Kinder, die sich vor frei-
laufenden Hunden fürchten. 

Die Gemeinde Fusch hat mehrere 
Hundestationen (Gassisets) errich-
ten lassen, sodass die Hundebesit-
zer die Möglichkeit haben, daraus 
Hundesackerl zu entnehmen bzw. 

den Hundekot umgehend zu ent-
sorgen. 

Weiters muss eine Hundehaft-
pflichtversicherung mit einer De-
ckungssumme von € 750.000 ab-
geschlossen werden. Diese ist in 
den meisten Eigenheimversiche-
rungsverträgen automatisch ent-
halten; bitte trotzdem den Versi-

cherungsvertrag nachprüfen. 

Der Sachkundenachweis ist für alle 
Hunde ab 01.01.2013 im Gemein-
deamt beizubringen.  

 

 

Die Sachkundenachweise werden 
von Tierärzten, Hundeschulen, u.a. 
angeboten. Das Gemeindeamt wird 

über die Abhaltung der Kurse in 

Umgebung oftmals verständigt, 
welche mindestens 2 Kursstunden 
dauern und ohne Hund zu besu-
chen sind.  

 

 

Die Möglichkeit der Grünschnittent-
sorgung wurde seit der Einführung 
im letzten Jahr von vielen genutzt. 

  

Wie auch letztes Jahr kann im Bau-

hof, in der vorgesehenen Box der 
Grünschnitt ab dem 01.04.2015  

entsorgt werden. 

Als Grünschnitt zählt: 

 Gartenabfälle 

 Grünschnitt 

 Sträucher 

 Blumen 

Nicht in den Grünschnitt gehören: 

 Erde 

 Steine 

 Sonstige nicht verrottbare 

Materialien 

 

 

 

Am 05.01.2014 wurde zum gemüt-
lichen Neujahrsumtrunk in die 
Holzknechtstube eingeladen. 

Bgm. Schernthaner und Vbgm. 
Scherer bedankten sich bei Ver-
einsobleuten, Gemeindevertretern, 
Gemeindebediensteten und Part-
nern der Gemeinde Fusch für die 
gute Zusammenarbeit. 

Außerdem wurden zwei ausge-
schiedene Gemeindemandatare 
geehrt. 

Josef Embacher war 20 Jahre Ge-
meinderat, davon 5 Jahre als Vize-
bürgermeister und Christian Köhl-
bichler war von 2004-2014 als Vi-

zebürgermeister unserer National-
parkgemeinde tätig. 

Herzlichen Dank für euer Engage-

ment! 

 

 

 

Personalausweis Hundehaltung  
in Fusch 

Factbox 
 

Personalausweis: 

Preis: € 26,30 für Jugendli-
che bis 16 Jahren!  

Größe: Scheckkartenformat 

– ideal auch als Altersnach-
weis beim Fortgehen! 

Gültigkeit: 10 Jahre ab dem 
Alter 12 – 16! 

Gilt auch für Flugreisen in 
39 Staaten  (siehe „Reise & 

Aufenthalt“ in 
www.bmeia.gv.at)!   

 
Für den Personalausweis ist 
kein Fingerprint notwendig. 
Das Reisedokument wird 
nach Ausstellung direkt an 

den Antragsteller zugestellt. 

Grünschnitt 

Jahresumtrunk 

http://www.help.gv.at
http://www.bmeia.gv.at


 

 

  Schwimmbad „ Bärenbad Fusch “ 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zeit schreitet voran und es 
werden schon die ersten Vorberei-

tungen durch unseren Bauhof für 
einen guten Start in die neue 
Schwimmbadsaison getätigt.  

Wir möchten auch den Beitrag 
nutzen, um Martin, Christian und 
Rupert vom Gemeindebauhof zu 

danken.  

Durch sie ist das Schwimmbad 
immer „TOP“ in Schuss und somit 
steht einem fröhlichen Badetag 
nichts im Weg.  

Angefangen von der Betreuung 
der Grünflächen, den Reparatur-
arbeiten und dem aufwendigen  

Betrieb der Pumpen und der Auf-
bereitung des Wassers, ist der 
Aufgabenumfang eines Schwimm-
bades sehr groß. 

 

An dieser Stelle nochmals 

„DANKE“. 

 

 

Neue Pächter  
Fam. Hollaus 

Landgasthof Wasserfall 
 

In den letzten Jahren wurde das 

Fuscher Schwimmbad von Hen-
riette Theunis betreut. Diese woll-
te sich beruflich verändern und 
hat sich entschlossen, den 
Schwimmbadbetrieb nicht mehr 
weiterzuführen. 

Die Gemeinde hatte im letzten 

Gemeindekurier eine Ausschrei-
bung veröffentlicht .  

Die Familie Hollaus bewarb sich 
um den Betrieb des Schwimmba-
des und durch Bürgermeister 
Hannes Schernthaner und Vize-

bürgermeister Albert Franz Sche-

rer konnte mit der Familie Hollaus 
der Pachtvertrag unterzeichnet 
werden. 

 

Wir wünschen einen guten Start 
in die neue Badesaison mit vielen 

Sonnenstunden und freuen uns  
auf eine super Bewirtung. 

 

 

 

Neuerungen Schwimmbad 

 Im Herbst 2014 wurden 

durch den Bauhof die He-
cken rund um das große 

Becken entfernt und be-
grünt.  

 Anschaffung von Spielgerä-

ten( Schaukel, Sandkasten) 

 Wuzzeltisch 

 Dartscheibe 

 Beschattung Kinderecke 

 Anschaffung einer neuen 

Fahne „Bärenbad“ 

 

Tarife 2015 
 

 Tageskarte Erwachsene  
       € 3,80  

 Tageskarte Kinder € 1,50 

 Saisonkarte für Familien mit 
Kindern bis 18 J. € 53,00  

 Saisonkarte, Alleinerzieher 
mit Kinder € 47,00  

 Saisonkarte Erwachsene  
       € 44,00  

 Saisonkarte Kinder bis 18 
Jahren € 17,00  

 Sondertarif Einheimische ab 
17.00 Uhr € 3,00  



 

 

 

Für mehr Sicherheit im Ort 

Am 09.03.2015 wurde das neue 
hydraul i sche Rettungsgerät 

(Bergeschere) der Freiwilligen Feu-
erwehr offiziel l  übergeben. 
Unsere Feuerwehr ist nun wieder 
bestens ausgerüstet zum Wohle  

 

 

unserer Bevölkerung und unseren 
vielen Gästen, welche die Glock-

nerstraße befahren. 
Wir danken der Großglockner 
Hochalpenstraßen AG für die nam-
hafte Unterstützung. 

 

 

Gute Nachbarschaft gehört ge-
pflegt und so hat die Gemeinde 
Fusch die Nachbargemeinde Bruck 
am 13.02.2015 zum Eisschießen 

eingeladen. 

Nach drei spannende Kehren ist 
Fusch als Sieger hervorgegangen. 

 
Somit bleibt der Wanderpokal ein 
weiteres Jahr in der schönen Natio-
nalparkgemeinde Fusch.  

 
Offizielle Übergabe Bergeschere Gemeindeeisschießen 

Bruck gegen Fusch 

Landwirtschaftskammer- und Bezirksbauern-
kammerwahl   
Am Sonntag, den 22.02.2015, wurde nach 5 Jahren wiederum die 

LKW- und BKW-Wahl im Gemeindesitzungszimmer abgehalten. 

Wahlberechtigt:  88 

Summe der gültigen und ungültigen Stimmen:  49 

Summe der abgegebenen ungültigen Stimmen:    2 

Summe der abgegebenen gültigen Stimmen:  47 

Landwirtschaftskammerwahl 

Die auf die einzelnen Parteien entfallenen gültigen Stimmen: 

1 Salzburger Bauernbund (SBB) 23 

2 Unabhängiger Bauernbund Salzburg (UBV)   9 

3 SPÖ-Bauern (SPÖ-B)   3 

4 Freiheitliche Bauernschaft (FPÖ) 12 

Bezirksbauernkammerwahl 

Die auf die einzelnen Parteien entfallenen gültigen Stimmen: 

1 Salzburger Bauernbund (SBB) 25 

2 Unabhängiger Bauernbund Salzburg (UBV)   8 

3 SPÖ-Bauern (SPÖ-B)   2 

4 Freiheitliche Bauernschaft (FPÖ) 12 

 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der heurige Winter machte es wie-
der möglich, die beiden Sport - 
„Großveranstaltungen“  

Jugendskitag und Kinderfa-
schingseisschießen durchzuführen. 
Das Faschingswochenende fiel in 

die Semesterferien, deshalb war 
die Terminplanung folgende: 

Am 30. Jänner führten wir das 

„Jugendschitagsrennen“ in Fusch 
durch.  

Bei optimalen Pisten- und weniger 
guten Wetterverhältnissen gingen 
13 Kinder des Kindergartens und 
24 SchülerInnen an den Start. 
Nach einem spannenden Rennen, 

das mit Unterstützung des Sport-
klubs sehr gut verlief, und einem 
„Gaudiwettbewerb“ trafen wir uns 
anschließend im Hotel „Römerhof“ 
z u r  S t ä r k u n g  m i t  e i n e r 

„RennläuferInnenjause“ und nah-
men die Preisverteilung vor.  

Anna Waltl errang den Titel der 
Schülermeisterin und  

Samuel Loitfellner den des  

Schülermeisters. 

Kurz vor den Semesterferien am 5. 
Februar (ausnahmsweise am Don-

nerstag) trafen sich alle SchülerIn-
nen und Lehrerinnen maskiert zum 
„Faschingseisschießen“. Begleitet 
von der Musikkapelle und dem 
„Fanklub“ zogen wir zur Eisschieß-
bahn beim Gasthof „Lampenhäusl“. 

Diese war bestens präpariert. Nach 

der tollen Einstimmung mit Musik 
wurde es Ernst.  

Mit viel Einsatz wurde das Mann-
schaftsschießen (3 Spiele) bestrit-
ten.  

Die „Moarin“ Anna Waltl – 
(„Siegermoarin“) und der „Moar“ 

S a m u e l  L o i t f e l l n e r  – 
(„Verlierermoar “) führten ihre 
Mannschaften zu Höchstleistungen. 
Dank sei hier an die Herren des 
Eisschützenklubs gesagt, die in 
bewährter Weise unseren Eisschüt-

zInnen mit Rat und Tat zur Seite 

standen.  

Die Bänder für „Kehrschüsse“ 

konnten an Anna Waltl, Johanna 
Wallner und Michael Freitag verge-
b e n  w e r d e n .  I m  W e i t -
schussbewerb gelangen Anna Waltl 
und Samuel Loitfellner die 

„Gamskehr“-Schüsse. Im Bewerb 
Gloadschießen belegten bei den 
Mädchen Veronika Schösser-1. 
Klasse/Johanna Wallner-2. Klasse 
und bei den Knaben Martin 
Leixnering- 1.Klasse/Michael Frei-
tag-2. Klasse jeweils den ersten 

Platz. 

Die Preisverteilung hielten wir im 
Gasthof „Lampenhäusl“ ab, wo wir 
wie immer, sehr nett aufgenom-
men wurden.  

 

Die Maskierungen der Schülerinnen 

und Schüler waren sehr kreativ/
schön/gruselig/ideenreich … mit 
einem Wort „sehenswert“! 

Ein herzlicher Glückwunsch für die 
großartigen Leistungen ergeht an 

alle teilnehmenden SportlerInnen – 
natürlich beider Bewerbe! 

Es konnten – Dank der großzügi-
gen Geldspenden der Bevölkerung 
– schöne Pokale und Preise verge-
ben werden. Die Spendengelder 
werden nicht nur für die 

„Winterbewerbe“ verwendet, son-
dern auch für das Sportfest im 
Sommer, für einen gemeinsamen 
Ausflug aller SchülerInnen/
SchulanfängerInnen und diverse 
andere Aktionen, wo eben finanzi-

elle Unterstützung nötig ist. 

Volksschule Fusch



 

 

 

 

Was hat meine Schultasche mit dem Klima zu 

tun? Was sind Abgase? Und was sind eigentlich 

die Unterschiede zwischen fossiler und erneuerba-

rer Energie? Mit diesen und noch anderen span-

nenden Fragen beschäftigten sich die SchülerIn-

nen der Volksschule in einem Workshop vom 

Klimabündnis Salzburg. Dabei durften sich die 

Kinder selbst mit Ideen einbringen, welches Ver-

kehrsmittel praktisch ist oder mit welchen Sachen 

aus der Schultasche man das Klima schützen 

kann. Sie bekamen einige wichtige kindgerechte 

Informationen, wie unser Verhalten den Klima-

wandel beeinflusst.  

 

 

 

 

 

Lila, die Klimafee, lernt mit den SchülerInnen bei 
einem Rundflug um die Welt die Erderwärmung 
kennen und stellt fest, dass CO2 durch die Ver-
brennung fossiler Energieträger (Öl, Kohle, Gas) 
freigesetzt wird. Bäume nehmen dieses Kohlendi-
oxid (CO2) auf und wandeln es um. Und noch 
mehr: Holz haben die Kinder auch in ihren Schul-

taschen gefunden: in Form von Papier und Stiften. 
Die Kinder schöpften sogar selbst Papier und lern-
ten so, wie man Altpapier wiederverwenden, also 
recyceln kann.  

 

Und wisst ihr noch, was ihr machen könnt, um das 

Klima zu schützen? 

Foto Credits: Klimabündnis Salzburg 

Diese Information des Klimabündnis Salzburg ist Teil eines Gemeinde-Projektes im Rahmen der 

Leitstrategie des Landes „Salzburg 2050 klimaneutral.energieautonom.nachhaltig“ 

Das Thema Klima besuchte die Volksschule 
Im Workshop erfuhren die SchülerInnen über Klima&co.  



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In unserem bekannten Kinderlied: 

A, A, der Winter der ist da, lautet 

die 2. Strophe E, E, E, du bringst 

uns Eis und Schnee! 

Leider traf dies heuer nur in gerin-

gem Ausmaß zu und so wurde der 

Schikurs der Schischule Fusch bei 

der Areit in Zell am See bestens 

durchgeführt. Herzlichen Dank für 

die Übernahme der Transportkos-

ten nach Schüttdorf an die Firma 

Elto- Oberhollenzer Peter.  

Es war für viele Kinder ein fröhli-

ches Erlebnis. 

In Fusch ging der Jugendskitag auf 

der Mühlauerleitn über die Bühne. 

Herzlichen Dank allen Helfern und 

Unterstützern!! Bei der anschlie-

ßenden Preisverteilung im Hotel 

Römerhof gab es viele glückliche 

Gesichter! 

Unbekannte Gesellen besuchten 

uns am Faschingsdienstag im Kin-

dergarten:  

Spiderman, Prinzessinnen, Polizis-

ten… fanden sich schön maskiert 

im bunt gestalteten Kindergarten 

ein. Nach lustigen Spielen und 

Schabernack, gestärkt durch  

Faschingskrapfen und einer Eis-

spende von Glenn Claas, machten 

sich die müden Faschingsnarren 

wieder auf den Heimweg. 

Bunt- die Welt der Farben ist heuer 

auch unser Jahresthema. 

Am Aschermittwoch wurde es grau 

im Kindergarten. Am ersten Tag 

der Vorbereitung auf das Osterfest 

führten wir ein Gespräch durch und 

gestalteten aus echter Asche ein 

Aschenkreuz.  

Bunte Ostereier und bunte Baste-

leien beleben wieder das Farbbild 

im  Kindergarten. Lied- und 

Spruchgut runden den Festcharak-

ter des Osterfestes ab. 

Am Mittwoch vor den Osterferien 

verspeisen wir zum „Gesunde Jau-

se Tag– Mittwoch“, selbst gezoge-

ne Kresse auf Butterbrot. Herzli-

chen Dank an Schwab Angelika für 

die Spende! 

Die Gesundheit steht auch im Vor-

dergrund unseres Projektes „Kinder 

gesund bewegen“, das wir in Zu-

sammenarbeit mit der Sportunion 

Salzburg durchführen. In 8 Turn-

Einheiten mit Anleitung wird die 

Freude an Bewegung geweckt und 

gefördert. 

So freuen wir uns gut trainiert auf 

die Osternesterlsuche! 

Mit lieben Grüßen aus dem Kinder-

garten                                                             

Das Kindergartenteam                                                             

Mariluise und Monika 

 

 

Auf die Plätze, fertig, los! 

Der Startschuss zur Neuen Mittel-

schule Bruck fällt zwar erst im Sep-

tember 2015, die Startnummern 

dazu gibt es aber jetzt schon.  

Da an der Schule Sport groß ge-

schrieben wird, finden im Verlauf 

des Jahres sechs Veranstaltungen 

statt, bei denen die SchülerInnen 

zeigen, was sie können. Zum ers-

ten Mal kommen die Trikots Anfang 

Februar beim Schirennen und 

Langlaufbewerb zum Einsatz.  

Schulleiterin Claudia Hartmann be-

dankt sich mit den LehrerInnen 

und SchülerInnen herzlich bei den 

Sponsoren: v.l.n.r. Bürgermeister 

Herbert Burgschwaiger (Gemeinde 

B r u c k ) ,  M a r t i n  H u b e r 

(Raiffeisenbank Bruck),  Gerald 

Heerdegen (FahnenGärtner, Mitter-

sill) und Bürgermeister Hannes 

Schernthaner (Gemeinde Fusch). 

 

Kindergarten HS Bruck 

Kindergarteneinschreibung 

Ich möchte Sie recht herzlich persönlich zur Kindergarteneinschreibung für das 
Kindergartenjahr 2015/16, am 10. April von 16 .00 Uhr bis 18.00 Uhr, in den 
Kindergarten  einladen! 

Bitte folgende Unterlagen mitbringen: 

 Geburtsurkunde des Kindes 

 Impfzeugnis oder Mutter- Kind- Pass 

Sollte dieser Termin für Sie nicht möglich sein, vereinbaren Sie gerne mit mir 
unter der Telefonnummer 0664/9393142 ( von 7:15 bis 12:45 ) einen anderen 
Termin.         

Mariluise Jordan 
Kindergartenleiterin  



 

 

 

Am 20. Februar 2015 fand der all-

seits beliebte Langlaufwettbewerb 

der IHS Bruck statt.  

Zu beachten ist, dass die IHS 

Bruck neue Startnummern hat, die 

sehr toll aussehen. 

Bei schönstem Wetter und mit 

hochmotivierten Schülern konnte 

der Wettbewerb auf der Fischhorn-

loipe gestartet werden.  

Da Frau Holle es heuer gut gemeint 

hatte, gab es genug Schnee, so-

dass die große Runde bis zum 

„Möbelhaus Lutz“ gelaufen werden 

konnte. Alle Schüler hatten in der 

ersten Stunde regulären Unter-

richt. 

Gestartet wurde anschließend in 

der „klassischen“ Technik, zuerst 

liefen alle Mädchen die zwei Kilo-

meter lange Runde. Sobald sie den 

Kurs absolviert hatten, waren die 

Burschen dran. 

Es soll bemerkt werden, dass alle 

Schüler bestens auf den Wettbe-

werb vorbereitet waren, da sie in 

den vorhergehenden Turnunter-

richtstunden von den Lehrern in 

den Langlaufsport sehr gut einge-

führt wurden.  

 

 

Anschließend gab es noch einen 

Skatingwettbewerb, bei dem leider 

nicht mehr sehr viele Teilnehmer 

am Start waren.  

Nach diesem Lauf gingen alle 

Schüler mit ihren Betreuern in die 

Schule zurück. 

Die Siegerehrung für diese Sport-

veranstaltung fand am darauffol-

genden Montag, den 23. Februar 

2015,  in der Turnhalle der Infor-

matik HS Bruck statt. 

Alles in allem war es eine tolle 

sportliche Veranstaltung und die 

Gratulation für das Dabeisein gilt 

jedem einzelnen, nicht nur den 

Siegern.  

Ein großer Dank ergeht auch an 

alle Lehrer, die sehr viel Mühe und 

Zeit in diese Veranstaltung ge-

steckt haben. 

Jonas Wimmer, Schüler der 2. 

Klasse 

 

 

 

 

 

Am 5. Februar 2015 besuchte ein 

Jongleur die Informatik Hauptschu-

le Bruck.  

Die Schüler der 2A und 2B Klasse 

versammelten sich nach der vier-

ten Stunde im Turnsaal.  

Am Beginn jonglierten die Kinder 

beider Klassen mit ein paar bunten 

Seidentüchern. Danach folgte das 

Balancieren eines Plastiktellers auf 

einem Stock. Geschickten Schülern 

gelang es sogar, sich die Teller ge-

genseitig zuzuwerfen und mit dem 

Stock aufzufangen. 

Zum Schluss erlernten alle coole 

Tricks mit dem Diabolo.  

Der Jongleur-Lehrer Peter gestalte-

te seinen Unterricht spannend, nett 

und witzig. Deshalb ist für uns  die 

Zeit schnell vergangen und wir 

freuen uns schon auf ein Wiederse-

hen. 

Text: 

Sebastian Lemberger, 12  Vorfusch  

 

Langlaufwettbewerb HS 

2015 

Jonglieren in der HS 
Bruck 



 

 

 
Jahreshauptver-
sammlung am 
11.01.2015 
 
 
 

Nach dem gemeinsamen Kirch-

gang, hielten wir unter reger Teil-

nahme der Bevölkerung unsere 

diesjährige Jahreshauptversamm-

lung ab.  

Für die musikalische Umrahmung 

sorgte wieder unsere Trachtenmu-

sikkapelle.  

Anwesend waren auch der Bezirks-

kommandant Franz Fritzenwanger 

und unser Abschnittskommandant 

Franz Eder.  

 

Unser Ortsfeuerwehrkommandant 

Peter Oberhollenzer konnte wiede-

rum eine stolze Bilanz über das 

abgelaufene Jahr bekanntgeben.  

 

Außer den 18 Gesamtübungen, 3 

Gruppenübungen, 1 Abschnitts-

übung, die wir beim Ponyhof 

durchführten, 1 Erste Hilfe Schu-

lung, rückten wir zu 12 Einsätzen 

aus. Auch besuchten 16 Kamera-

den 23 Kurse an der Landesfeuer-

wehrschule.  

 

An 4 Leistungsbewerben nahmen 

24 Kameradinnen und Kameraden 

erfolgreich teil.  

 

Wir leisteten im abgelaufenen Jahr 

insgesamt 3.499 freiwillige Stun-

den. Der Mannschaftsstand beträgt 

mit 1. Jänner 46 Aktive, 10 Reser-

visten, 1 Ehrenmitglied und 2 Mar-

ketenderinnen. 

 

Die Jahreshauptversammlung en-

dete mit dem Sturmschadeneinsatz 

beim Haus Imbachhorn. 

 
 
 

 

 

 

Rund 150 Personen folgten unserer 

Einladung und trafen sich in den 

Räumen der Feuerwehr, größten-

teils maskiert, zu einem lustigen 

Faschingsschnas. In den Garagen 

sorgten die zwei Männer der Musik 

„Angst & Bang“ für gute Stim-

mung. Im Kommandoraum – der 

Bar – wurden Hits aus den wilden 

70ern gespielt.  

Zu Mitternacht wurden die besten 

Einzel- und Gruppenkostüme mit 

Preisen prämiert.  

Die Stimmung war ausgezeichnet 

und einige Teilnehmer haben recht 

lange durchgehalten. 

 

Feuerwehr 

Beförderungen: 

Vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann 

Fagan Günther 

vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann 

Embacher Georg jun., Embacher Hannes 

vom Verwalter zum Oberverwalter 

Altenberger Monika 

vom Oberfeuerwehrmann zum Löschmeister 

Altenberger Lukas, Köhlbichler Johann, Waltl Markus 

vom Feuerwehrmann zum Löschmeister 

Kalchschmied Karl Heinz, Lederer Karl 

vom Löschmeister zum Oberlöschmeister 

Leixnering Thomas 

Faschingsgschnas 14.02.2015 



 

 

 

 
Liebe  

Musikfreunde! 

 

Einiges ändert sich 

dieses Jahr bei der TMK.  

Statt dem Frühjahrskonzert veran-

staltet das Jugendblasorchester 

zusammen mit der Volksschule 

Fusch am 9. Mai, ein Muttertags-

Konzert/Feier beim Lampenhäusl. 

Über eine Spende würden wir uns 

sehr freuen. 

Am 1. Mai teilt sich die Musikkapel-

le noch einmal. Es gibt eine zweite 

kleine Musikgruppe. Daher werden 

wir allgemein früher bei den Häu-

sern vorbeikommen.  

Für die Sommerkonzerte haben wir 

neue Stücke einstudiert - von 

Polka bis Helene Fischer ist alles 

dabei. Auch in Verbindung mit dem 

Jugendblasorchester ist einiges 

geplant. 

Besonders freuen wir uns auf das 

alljährliche Parkfest am 18. Juli 

2015.  

Neu im Programm: Kinderanimati-

on und eine Schießbude. 

 

Engagiert haben wir dieses Mal: 

„ d i e  V e r s c h ä r f t e n “ ! 

 

Die VIP Tische können ab jetzt re-

serviert werden unter:  

Peter Embacher  

0043 664 51 21 849.  

Achtung limitierte Anzahl!  

Liebe Grüße, Eure Musikkapelle  

 

 
 
Liebe Fuscherinnen und Fuscher, 

wir blicken auf eine erfolgreiche 
Saison 2014 mit 20 Heimataben-
den und rund 1.432 Besuchern 
zurück.  

Vielen Dank an die Fuscher Beher-
bergungsbetriebe! 

Leider haben drei fleißige Mitglie-
der die Heimatgruppe verlassen: 

Dennis Boon (Plattler), Markus 
Waltl (Plattler) und Tanja Gatter-
mann (Tänzerin). Wir wünschen 
euch das Beste für die Zukunft. 

 

Daher sind wieder Plätze für neue 
motivierte Mitglieder frei gewor-

den; bei Interesse bitte einfach 
melden – wir freuen uns! 

 

Eine besondere Freude hat uns 
Leixnering Ernst bereitet. Er hat 
uns die erste Chronik der Heimat-

gruppe übergeben: 

 

 

 

 

 

U n s e r e  H e i m a t g r u p p e 
„D’Wiesbacher - Heimatpflegegrup-
pe Fusch a/d. Glocknerstraße“ wur-
de am 21.11.1947 gegründet. Die 
Leitung übernahm Obmann Sche-
rer Alexander sen. und sein Stell-

v e r t r e t e r  H a n s  M ü l l e r . 
Ziel damals war es, die „alten“ 
Bräuche weiterzuführen.  

Mit dieser Aufgabe können wir uns 
noch heute identifizieren. 

 

Ab 3. Juni veranstalten wir wieder 
jeden Mittwoch unseren Heimat-
abend und freuen uns auf euer 
Kommen! 

 

TMK Fusch Heimatgruppe 



 

 

 

 

 

 

 

Wintersonnen-
w e n d e  a m  
21.12.2014 

 

Ein besonderes Erlebnis im Jahres-
kreis war die inzwischen zum 

sechsten Mal durchgeführte Win-
tersonnenwende. 

Fuscher und Brucker Musikanten 
und Vereine (ca. 70 Akteure)  lu-
den zu einer beeindruckenden Ver-
anstaltung ein.  

Fast alle Bräuche, die in der Ad-

ventzeit gepflegt werden, konnten 
an diesem Abend miterlebt werden. 

 Von Perchten über die Anklöckler, 
den Brucker Tresterern und den 
Weisenbläsern wurde ein buntes 
Programm angeboten.  

Die Alphornbläser aus Maria  Alm 
gaben dem Fackelzug eine beson-
ders mystische Stimmung.  

 

Wie jedes Jahr überraschte die 
Bergrettung die Teilnehmer mit 

einem Adventmotiv aus hunderten 
Fackeln.  

Beendet wurde der Abend mit ei-
nem Tee und einem Plausch mit 

Freunden am gemütlichen Lager-
feuer bei der Schnablermühle.  

Dass diese weihnachtliche Atmo-
sphäre den Gästen und den Einhei-
mischen gefallen hat, bewies die 
tolle Teilnahme von rund 250 Wan-
derern.  

 

Wir wollen uns nochmals bei allen 

Mitwirkenden bedanken und freuen 
uns schon heute auf die nächste 
Wintersonnenwende am 21. De-
zember 2015. 

 

 

Maria Franziska von Trapp 

Filmvortrag von Cav. Horst 
Scholz  

 

 

Im Jahr 2014 ging eine Schlagzeile 

durch die Medien – „Das letzte der 
singenden Trapp-Kinder, Maria 

Franziska von Trapp, ist im Alter 
von 99 Jahren friedlich in Vermont 
(USA) entschlafen“  

Das Musical "The Sound of Music" 
machte die bewegende Geschichte 

der Familie Trapp weltbekannt. 
Maria Franziska war das letzte Mit-
glied des Chores. 

Cav. Horst Scholz hatte das Glück, 
sie persönlich kennengelernt zu 
haben.  

Er präsentierte am 24. Jänner in 

der Holzknechtstube den Anwesen-
den die Lebensgeschichte einer 

überaus sympatischen  und lebens-
lustigen Frau.  

Frau Trapp erzählte in dem Doku-
mentarfilm über die Zeit ihrer 

Kindheit und Jugend in Zell am 
See, ihrer abenteuerlichen Flucht  
1938 vor den Nazis in die USA und 
über ihr Leben als Mitglied der 
Trapp-Family.  

Horst Scholz schilderte den Anwe-
senden noch einige persönliche 

Eindrücke dieser berühmten Frau 
und schloss den Abend mit dem 
wohl berühmtesten Lied aus the 
Sound of Music „Edelweiß“. 

 

Vorankündigung : Freitag 
2 9 .  M a i  2 0 1 5                                  
Vortrag von Thomas Schmi-
dinger: Jihadismus und Ra-
dikalisierung  

(Ort und Zeit werden noch be-
kanntgegeben!) 

Mit den politischen „Erfolgen“ des 
Terrornetzwerks Islamischer Staat 

und der Zunahme jihadistischer 
Kämpfer aus Europa in Syrien und 
im Irak erfährt diese wachsende 

Bewegung auch in Österreich stär-
kere Aufmerksamkeit. Mit diesem 
Vortrag wird versucht, die Ursa-
chen für die Radikalisierung von 

Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zu erörtern und Gründe für 
die Attraktivität des Jihadismus für 
junge Menschen in unserer Gesell-
schaft zu erforschen.  

Der Politikwissenschafter Thomas 
Schmidinger (Vater Siegfried 

Schmidinger aus Fusch), der sich 
seit Jahren mit dem Nahen Osten 
und verschiedenen Formen des 
politischen Islam beschäftigt, hat 
im Sommer 2014 gemeinsam mit 

dem islamischen Religionspädago-
gen Moussa al-Hassan Diaw das 

„Netzwerk Sozialer Zusammenhalt“ 
zur Deradikalisierung jihadistischer 
Jugendlicher und junger Erwachse-
ner und Präventionsarbeit in die-
sem Bereich gegründet.  

 

In seinem Vortrag analysiert er 
nicht nur die Ideologie eines 
„Gottesstaates“, sondern berichtet 
auch anhand der praktischen Er-
fahrungen des Netzwerks über In-
terventionsmöglichkeiten gegen 
das Abgleiten in den Jihadismus. 

Kulturverein  



 

 

 
Lieber Fuscherinnen, liebe Fuscher, 
werte Gastgeber in Fusch. 
 
Die laufende Wintersaison zählt zu 
den erfolgreichsten der letzten Jah-
re. Die Fuscher Gastgeber leisteten 

wieder hervorragende Arbeit, wel-
che sich in positiven Nächtigungs-
zahlen wiederfindet. Die Arbeit des 
Tourismusverbandes liegt nicht nur 
darin, die Gäste vor Ort zu infor-
mieren und Werbung für den Ort 

zu machen.  

Auch touristische Themen werden 

ausgearbeitet und vor allem im 
Sommer Veranstaltungen und 
Events organisiert. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt bei der Errich-
tung und Pflege der Infrastruktur. 

Wir freuen uns, an dieser Stelle 
über einige bevorstehende Aktivi-
täten berichten zu dürfen. 

 
Fuscher Aktiv Weg 

 
Der Rundweg zum Hierzbach Was-
serfall war schon bisher sehr 
beliebt.  

Im Frühling wird dieser romanti-

sche Wanderweg zum Thema 
Kneipp weiter aktiviert. Gemein-
sam mit dem Kneipp Aktiv Club 
Bad Fusch werden Infotafeln, ein 
Barfußweg, Rastbänke und Infota-
feln errichtet.  

Der Weg beginnt im Ortszentrum 

von Fusch, mit der Erklärung der 
fünf Säulen, auf welcher die Kneipp
-Philosophie beruht.  

Ein Höhepunkt ist der neue Rast-
platz an der Hierzbach Brücke am 
oberen Wasserfall.  

Diese Brücke wurde vom Touris-

musverband schon vor einigen Jah-
ren errichtet. An dieser Stelle kön-
nen die Wasser- Ionen, welche im 
Sprühnebel des Wasserfalls freige-
setzt wurden, inhaliert werden.  
Der Tourismusverband bedankt 

sich schon jetzt für die angenehme  

Zusammenarbeit mit dem Obmann 
des Vereins, Christian Köhlbichler, 
und hofft auf viele Besucher am 
neuen Fuscher Aktiv Weg. 
 

 

 

 

20 Jahre Glocknerkönig 

1996 begann die Erfolgsgeschichte 

des Glocknerkönigs mit 160 Star-
tern.  

20 Jahre später gilt dieses Radren-
nen für jedermann mit 3000 An-
meldungen zu den drei größten 

Straßenradrennen Österreichs.  

Seit dem Vorjahr hat sich auch 
noch der Glocknerstraßenlauf dazu-

gesellt und ergänzt die Veranstal-
tung perfekt.  

Ab heuer gibt es auch eine Koope-
ration mit der „Großglockner Bike 
Challenge“ auf der Südseite der 
Glocknerstraße mit einer Kombi-
wertung. Als Hauptpreis winkt eine 

Bergtour mit Bergführer auf den 
Gipfel des Großglockners. 

 

An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei der Großglockner Hochalpen-
straßen AG für die Straßensperre 

und die bereits langjährige Mitar-
beit von Peter Embacher im OK des 
Glocknerkönigs. 

 
Alle Infos für die Veranstaltung am 
7.6.2015 auf 
www.glocknerkoenig.com 

 
 

 

Oldtimer Feuerwehrauto WM 

Jedes zweite Jahr wird die Feuer-

wehrautoWM am Großglockner or-
ganisiert. Höhepunkt ist dabei die 
Befahrung der Glocknerstraße als 
Gleichmäßigkeitsfahrt am Samstag, 
den 27.6.15, morgens. 

 
Auch an dieser Stelle vielen Dank 
an die GROHAG für die Unterstüt-

zung. 

 
Alle Infos auf 
www.feuerwehrautowm.at 

Wir wünschen allen Fuscherinnen 

und Fuschern viel Freude bei den 

Aktivitäten des Tourismusverban-

des. 

 

Beste Grüße 

Rudolf Hollaus – Vorsitzender 

Thomas Hörl – Geschäftsführung 

Tourismusverband Großglockner-

Zellersee 

Tourismusverband  



 

 

 

Neues aus dem EKIZ-Fusch 

Miteinander wachsen, Kinder ver-
stehen und stärken der Elternkom-
petenz durch Austausch und Be-
gleitung. 

Die Babygruppe und die Spielgrup-

pe des EKIZ-Fusch konnten weiter 

in das Frühjahrssemester starten.  

Weiters haben wir das Projekt 
„Loslassgruppe“ gestartet. Marlene, 
Lisa, Andrea, Hannah, Elias und 
Matthias verbringen zwei Vormitta-

ge regelmäßig im Monat schon vor 
dem Kindergarteneintritt ohne Ma-
ma oder Oma mit uns.  

Wir freuen uns über das Vertrauen 
der Kinder und Eltern zu uns! 

Erfreulicherweise gibt es auch 

Nachwuchs bei den Mitarbeiterin-
nen im Team. Cornelia Machreich 
und Manuela Leixnering haben sich 
bereit erklärt, das Team in Zukunft 
zu verstärken und Fortbildung da-
für zu besuchen. 

Vom Team des Pfarrcafe`s haben 

wir eine großzügige Geldspende für 
unsere Gruppen überreicht bekom-
men. Dafür möchten wir uns auf 
diesem Wege recht herzlich bedan-
ken.  

 

Es wird Spielzeug für unsere Grup-
pen gekauft. 

Unsere kleinen Welterkunder brau-
chen eine Sicherheitsbasis in 
nächster Nähe und für ihr großes 

Explorationsbedürfnis den passen-
den Rahmen.  

Das können wir in Fusch derzeit 
mit unseren Gruppen anbieten. Wir 
freuen uns über Unterstützung und 
Interesse aus der Gemeinde in je-
der Form. 

Frieda Voglreiter, Leitung 

Monika Embacher, Mitarbeiterin 

 

Ein Bericht aus dem Pfarrarchiv 

 

Beichte und Kommunionempfang 
anno dazumal – Osterbeichte  
 

In der Regel wurden die Beichte 
und der Kommunionempfang ein-
mal im Jahr „vorgeschrieben“. 
 
1842 wurde für die Schuljugend 
der Empfang von Beichte und Kom-
munion 6 x während des Schuljah-

res angeordnet. Man wollte damit 
auch die Erwachsenen zum häufi-
geren Empfang der Sakramente 
ermuntern. 
 
Am „Beichttage“ bekamen die 

Dienstboten einen „freien“ Tag. Sie 
mussten aber die Teilnahme an der 
Beichte durch Vorweisen des erhal-
tenen Beichtbildchens belegen. Bei 
manchen Bauern gab es dann zu 
Mittag die beliebten Beichtkrapfen. 
 

Auch in der Pfarre Fusch gab es 

eigene Beichtbildchen, wie dieses 

aus dem Jahre 1895 beweist.  

Besitz jemand noch ein älteres 

Beichtbildchen? 

Eine gesegnete Osterzeit 2015 

wünscht  

der Pfarrgemeinderat. 

Eltern– Kind-
zentrum Fusch 

Kirche 

Einladung zum Fuscherfest – Sonn-
tag, am 17. Mai 2015 
9:30 Uhr: Gottesdienst mit  
Prozession 
Anschließend: Gemütliches Zusam-
mensitzen beim Gasthof Lampen-
häusl. 
Es spielt die Trachtenmusikkapelle 
Fusch. 
Für Speis und Trank sorgt der Wirt! 
Wir laden die Bevölkerung und alle 
Vereine herzlich ein 
und ersuchen um das Beflaggen der 
Häuser!!!  
 
Bad Fusch Messfeiern: 
Samstag, 2. Mai 2015 
Samstag, 6. Juni 2015 
Samstag, 4. Juli 2015 
Samstag, 1. August 2015 
Samstag, 5. September 2015 
jeweils um 15:00 Uhr  
 
Maiandachten: Jeden Sonntag im 
Mai um 19:00 Uhr 
Messe für das Leben: Sonntag, 21. 
6. 2015 gestaltet von der Jungschar 
 
Wir laden herzlich zur Feier und 

Teilnahme an der Osterliturgie ein: 
 

29.03.2015  Palmsonntag 10:00 
Palmweihe, Pfarrgottesdienst 
02.04.2015  Gründonnerstag 18:00 
Messe zum letzten Abendmahl 
03.04.2015 Karfreitag 15:00 
Gedenkstunde zum Tode des Herrn 
04.04.2015 Karsamstag 20:00 
Auferstehungsfeier 
05.04.2015 Ostersonntag 10:00 
Festgottesdienst 
06.04.2015 Ostermontag 10:00 
Gottesdienst 



 

 

 

Es konnte wieder ein neuer Be-
wohner bei uns in Fusch begrüßt 
werden. Reinhard Prodinger hat 
sein neues Heim bezogen und der 
Bürgermeister überbrachte ihm 

traditionell einen Laib Brot und 
Salz.   

Geburten  Geburtstage 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Valentin Winkler– Pletzer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Georgia und Christian Winkler 
- Pletzer 

60 Jahre 

Susanne Strigl 

Josef Rainer 

Brigitte Enzenberger 

Annelies Reitstätter 

65 Jahre 

Aloisia Laschalt 

Edeltraud Rainer 

Erika Rainer 

81—86 Jahre 

Hypolith Hasenauer 

Mariloise Jordan 

Anna Kremser 

Maria Hollaus 

Agnes Rainer 

Josefine Lemberger 

Margarethe Leixnering 

75 Jahre 

Elisabeth Griessner 

Johann Leixnering 

Herta Loitfellner 

 

Runde Geburtstage Jänner -  März  

Wir gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wünschen 

viel Gesundheit und Glück im neuen Lebensjahr. 

70 Jahre 

Maria Berger 

Siegmund Kraxner 

96 Jahre 

Rupert Embacher 

Peter Wallner 80 Jahre 

Einzug ins neue 
Heim Klara Embacher 80 Jahre 

Rudolf Hollaus 80 Jahre 
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